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Bebauungsplan mit integriertem Grünordnungsplan 
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Aufgrund des § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch - BauGB - in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. I S. 2414), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 11 .06.2013 (BGBI. I S. 1548) und Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern GO Ld .F. der 

Bekanntmachung vom 22.08.1998 (GVBI. S. 796), zuletzt geändert durch Gesetz vom 16.02.2012 (GVBI. S.30), und Art. 81 Abs. 2 

Bayerische Bauordnung - BayBO - i.d.F. der Bekanntmachung vom 14.08.2007 (GVBI. S. 588) , zuletzt geändert durch Gesetz vom 

08.04.2013, (GVBI. S. 174) und der Baunutzungsverordnung - BauNVO - i.d.F. der Bekanntmachung vom 23.01 .1990 (BGBI. I S. 132), 

zuletzt geändert durch Gesetz vom 11 .06.2013 (BGBI. I S. 1548) und des Art . 4 des Bayer. Naturschutzgesetz - BayNatSchG- i.d.F. 

der Bekanntmachung vom 28.02.2011 , (GVBI . S. 82), zuletzt geändert durch Gesetz vom 08.04.2013 erlässt die Gemeinde Hohen­
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B. Festsetzungen durch Planzeichen 

B.1 - 5 unverändert 

B.6 VERKEHRSFLÄCHEN: 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 

B.6.1 unverändert 

B.6.2 Öffentliche Straßenverkehrsfläche 

B.6.3 Mehrzweckstreifen 

B.6.4 Gehweg, Fußweg öffentlich 

B.6.5- unverändert 
B.8 

B.9 Grünflächen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) 

B.9.1 Öffentliche Grünfläche 

B.9.2 -12 unverändert 

B.13 PLANUNGEN. NUTZUNGSREGELUNGEN. MAßNAHMEN UND FLÄCHEN FÜR MAßNAHMEN 
ZUM SCHUTZ. ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB) 

8.13.1 ~:::::) 
8.13.2 I I 
8.13.3 0 
8.13.4 0 
8.13.5 ® 
B.14 entfällt (wie zuvor) 

B.15 SONSTIGE PLANZEICHEN. 

B.15.1 • - - - -

B.15.2 - unverändert 
15.6 

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft, 
Ausgleichsmaßnahmen (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

Wiesenfläche 

Zu pflanzender Baum auf öffentlicher Grünfläche 
Mindestqualität: 3xv., 
Hochstamm STU 18/20 

Zu erhaltender Baum auf öffentlicher Grünfläche 

Zu rodender Baum auf öffentlicher Grünfläche 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 
des Bebauungsplanes. 



c. Hinweise durch Planzeichen 

C.17 KARTENZEICHEN FÜR DIE FLURKARTEN: 

C.17.1 ~ ._-- Bestehende Flurgrenzen 

C.17.2 428 Flurstücks-Nummern 

C.17.3 Vorhandene Gebäude außerhalb des Geltungsbereiches 
des Bebauungsplanes 

C.18 KENNZEICHNUNGEN: 

C.18.1 

C.18.2 

C.18.3 CD 

- - 4800 ____ ----

C.18.4 
----- 4790 __ 

C.18.5 -o----a-

Vorgeschlagene Grundstücksteilung 

Maßzahlen (in Meter) 

Parzellennummerierung 

Höhenlinien 
Höhenkoten in m Ü. NN. 

Hauptversorgungs- und Hauptwasserleitung 
unterirdisch, hier Mischwasserkanal 

C.18.6 entfällt (zu entfernendes Gebäude oder Nebengebäude) 

C.18.7 0 

C.18.7 0 

C.18.8 I Einbahnstrarf> 

bestehender Baum außerhalb des Geltungsbereiches des 
Bebauungsplanes 

bestehender Strauch außerhalb des Geltungsbereiches des 
Bebauungsplanes 

Geplante Einbahnstraße 



D. Festsetzungen durch Text 

D .1-7 unverändert 

D.8 GRÜNFLÄCHEN UND BEPFLANZUNG: 

D.8.1 Öffentliche Grünflächen: 
Die öffentliche Grünfläche im Süden des Geltungsbereiches dient dem 
Zweck des ökologischen Ausgleiches (näheres siehe Punkt D.9 ff.) 

D.8.2 - unverändert 
D.8.5 

D.9 AUSGLEICHSFLÄCHE n. § 9 Abs.1 Nr.20 BauGB 

Berechnungen zur Ausgleichsfläche werden in der Begründung dargestellt und erläutert. 

D.9.1 Oberbodenauftrag 
Die Oberbodendecke soll: 
- Wiesenflächen 10-15 cm 
- Bäume 80 cm 
betragen 

D.9.2 Pflanzenauswahl 
- Tilia cordata - Winter-Linde 
- Einheimische Obstbaumsorten 

D.9.3 Pfianzenmindestgrößen 
Großbäume: Hochstamm, 3-4 x verpflanzt, Stammumfang 18120 oder 

Solitär 3 x verpflanzt mit Ballen 

D.9.4 Wiesenflächen 
Bei neu anzulegenden Bereichen Landschaftsrasen mit Kräutern und Begrünung durch 
Mähgutausbringung; Oberbodenauftrag von 10 cm 

D.9.5 Pflanzgruben für zu verpflanzende Bäume 
Pflanzung bzw. Verpflanzung der Bäume in Pflanzgruben 1 00x1 00x80cm 
Die Standorte der im Plan festgesetzten zu pflanzenden Bäume sind entsprechend den 
Notwendigkeiten (z.B. Sparten) geringfügig zu ändern . 

D.9.6 Pflege 
-2-mahlige Mahd pro Jahr, Abtransport des Mähgutes; 
-keine Ausbringung von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln ; 
-Wildschutzzäune in den ersten Jahren zulässig; 
-Beweidung der Fläche zulässig 



E. Hinweise durch Text 

E.1 ERDKABEL 

Die elektrischen Anschlüsse der einzelnen Gebäude erfolgt mit Erdkabel. Bei allen mit Erdarbeiten 
verbundenen Vorhaben innerhalb des Baugebietes ist der örtliche Versorgungsträger rechtzeitig zu 
verständigen. Um Unfälle und Kabelschäden zu vermeiden , müssen die Kabeltrassen örtlich genau 
bestimmt und die erforderlichen Sicherheitsvorkehrungen festgelegt werden. Es sind die 
Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenossenschaft für Feinmechanik und Elektrotechnik für 
elektrische Anlagen und Betriebsmittel (VBG 4) und die darin aufgeführten VDE-Bestimmungen 
zu beachten. 
Soweit Baum- und Strauchpflanzungen in einer Abstanszone von weniger als 2,0 m beiderseits von 
Erdkabeln erfolgen, sind im Einvernehmen mit dem zuständigen Energieversorgungsunternehmen 
geeignete Schutzmaßnahmen durchzuführen. 

E.2 BODENDENKMALPFLEGE 

Es ist nicht ausgeschlossen, dass sich in dem Gebiet oberirdisch nicht mehr sichtbare und daher 
unbekannte Bodendenkmäler befinden. Deshalb wird darauf hingewiesen, dass bei Erdarbeiten 
zu Tage kommende Keramik oder Knochenfunde umgehend dem Landratsmat Freising oder dem 
Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege zu melden sind . 

E.3 OBERFLÄCHENWASSER 

Zur Vermeidung des Oberflächenabflusses und Minderung der Versiegelung ist die extensive 
Dachbegrünung von Garagen oder Nebengebäuden mit Flachdächern oder flach geneigten 
Dächern zulässig und erwünscht. 

Geländeaufschüttungen sind so vorzunehmen, dass auf dem eigenen Gelände anfallendes 
Oberflächenwasser nicht auf das Nachbargrundstück gelangt. Notfalls sind entsprechende 
Entwässerungsvorrichtungen (z.B: Rinne, Mulde, Sickerleitung, etc.) einzubauen. 
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